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Tätigkeitsbericht 2021 

der Lust auf besser leben gGmbH  
 

Frankfurt, 31.03.2022 

 

 

 

„Wir möchten die globalen Nachhaltigkeitsziele bis 2030 

alltagstauglich machen. Deshalb fördern wir als 

gemeinnütziges Unternehmen mit unseren Angeboten im 

ideellen und Dienstleistungsbereich nachhaltiges Handeln in 

Wirtschaft und Gesellschaft – unabhängig und lokal 

verwurzelt in Frankfurt.“ 
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33 Nachhaltigkeitsbotschafter:innen Ende 2021 

3 neue nachhaltige Unternehmen im Netzwerk (trotz Pandemie) 

1. Dental East – nachhaltige Zahnarztpraxis 

2. Gramm.genau GmbH als Unverpackt-Laden 

3. DEIN und ALLES (@smartivist GmbH) 

  

Ziel des Programms ist es, soziale Organisationen und engagierte kleine Unternehmen 

als Botschafter:innen für nachhaltige Entwicklung zu gewinnen, sie mit 

Bildungsangeboten im Nachhaltigkeitsprozess zu unterstützen und untereinander zu 

vernetzen, um voneinander zu lernen. Das Programm ist kostenlos und offen für alle 

Organisationen, die sich glaubwürdig für Nachhaltigkeit einsetzen möchten. Um dies zu 

überprüfen, unterzeichnen interessierte Betriebe die „Charta für Nachhaltigkeit“ mit fünf 

Prinzipien für nachhaltiges Wirtschaften und wir führen ein einstündiges 

Anfangsgespräch durch.  

Zudem fungieren die Botschafter:innen als Kompetenzpartner:innen in vielen unserer 

Projekte, so dass wir ihr Know-How für nachhaltiges Wirtschaften in Kampagnen oder 

anderen Bildungsangeboten vorstellen. 

Vom Handwerksbetrieb über die Händlerin, vom Verein gegen 

Lebensmittelverschwendung oder den Finanzberater – sie alle setzen sich für 

gemeinsames Lernen für Nachhaltigkeit und auch Wissensvermittlung den Kunden 

gegenüber im Sinne einer Verbraucherbildung für die Umsetzung der Agenda 2030 ein.  

Klubtreffen und Rundbriefe 

Die sogenannten Klubtreffen sind für alle interessierten Unternehmer:innen offen, man 

kann sich über unsere Website auf den Verteilers setzen lassen und erhält so die 

Einladungen, aber auch regelmäßige Rundbriefe mit Informationen zu nachhaltigem 

Wirtschaften und Vernetzungsbedarfen. 

Leider hatte die Pandemie auch 2021 die Unternehmen noch fest im Griff, so dass wir 

anstatt drei planmäßigen nur ein Treffen am 20. Januar umsetzen konnten. 

Das digitale Treffen diente primär dazu, sich über die wirtschaftliche Lage und das 

Thema Nachhaltigkeit im Kontext von Risiken und ausfallenden Lieferketten zu 

unterhalten. Das zweite geplante Treffen für den 17.11. mussten wir pandemiebedingt 

 PROGRAMM FÜR NACHHALTIGKEITSBOTSCHAFTER:INNEN 2021 1.
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absagen. Es sollte bei Dental East stattfinden und zu Nachhaltigkeit in einer 

Zahnarztpraxis informieren. 

Im Projekt, gefördert durch Engagement Global gGmbH im Rahmen des FEB-Programms 

möchten wir Nachhaltigkeit im Handel stärken. 2021 wurden acht globale Themen der 

sozialen und ökologischen Nachhaltigkeit aus der Sicht von Frankfurter 

Einzelhändler:innen beleuchtet. Eine redaktionelle Blog-Serie, Zukunftsworkshop und 

praxisnahe Handlungsempfehlungen fördern über den Zeitraum von zwei Jahren 

Wissenstransfer, einen gemeinsamen Lernprozess und die Verbraucher:innenbildung 

bzw. gegenseitiges Lernen der teilnehmenden Händler:innen. 

Projektverlauf 

Innerhalb von 8 Monaten wurden 2021 in einem monatlichen Rhythmus redaktionelle 

Artikel zu Themen der Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit in globalen 

Wertschöpfungsketten von und für Einzelhändler:innen in unserem Blog und unseren 

Social Media Kanälen veröffentlicht. Die jeweiligen Einzelhändler:innen setzten in 

individuellen Interviews die Themen (von Mode über Tee, Sportartikeln hin zu Kosmetik) 

in einen konkreten Bezug zur globalen Lieferkette und vermitteln, welche 

Nachhaltigkeitsansätze sie verfolgen, worauf die Konsument:innen achten können und 

wo es Verbesserungsbedarfe gibt. Zu den Blogbeiträgen geht es hier. 

2022 wird ein Zukunftsworkshop mit rund 30 Teilnehmenden (Einzelhändler:innen, 

Politiker:innen, Multiplikator:innen etc.) mögliche Handlungsbedarfe reflektieren, die 

sich aus den Interviews und Geschichten 2021 herauskristallisiert haben. 

Das Wissen über die Auswirkungen des eigenen Handelns in globalen 

Wertschöpfungsketten wird durch Expert*innen-Inputs vertieft. Die daraus entwickelten 

praxisnahe Handlungsempfehlungen / Veröffentlichungen werden über Partner:innen 

wie den Hessischen Handelsverband, weitergetragen. 

Gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des 

 

 HINTER DER LADENTHEKE – UNSER EINZELHANDEL IN 2.

GLOBALEN WERTSCHÖPFUNGSKETTEN 

https://feb.engagement-global.de/
https://frankfurtnachhaltig.de/kampagnen/geschichten-aus-dem-einzelhandel/
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Ziel 

Unser Ziel ist Verbraucher:innenbildung und -sensibilisierung durch einen Mix 

verschiedener Informations- und Austauschangebote, um „Nachhaltig leben & 

einkaufen in Frankfurt-Rhein-Main“ konkret einfacher zu machen und zu fördern. 

  

Umsetzung 

Über 1.100 Newsletter-Empfänger:innen 

erhielten 2021 26 Newsletter, die auf 

www.frankfurtnachhaltig.de (wurde 2020 

begonnen umzugestalten) über mehr als 133 

Blogbeiträge zu Nachhaltigkeitsthemen in 

unserer Region berichteten sowie (trotz 

Corona!) auf 152 Events verschiedener 

Akteure aufmerksam machten, die sich für 

Umweltschutz, Müllvermeidung, soziale 

Nachhaltigkeit, Inklusion und mehr einsetzen 

und Bürger:innen dafür sensibilisieren. Wir 

investierten dafür über 300 Stunden 

ehrenamtliche Betreuung im Jahr und seit 

Oktober 2021 den Einsatz eines bezahlten 

Freiwilligen im Rahmen eines FÖJs. 

Die Social Media Community / Facebook-

Gruppe „Nachhaltig leben & einkaufen in 

Frankfurt-Rhein-Main“ wächst stetig. Dort 

tauschten sich 2021 über 1.500 Mitglieder   

über Nachhaltigkeitsthemen aus, teilen 

Informationen zu Initiativen, Events und 

stellen Fragen, die dann gemeinsam diskutiert werden – oft auch kontrovers. 

Auf Social Media erreichen wir monatlich nun mit Instagram je nach 

Informationsart/Thema über 10.000 Verbraucher:innen, je nach aktuellen Themen, und 

nutzen diese Reichweite, um über die gemeinnützigen Nachhaltigkeitsprojekte zu 

informieren.  

 

 VERBRAUCHER:INNEN-COMMUNITY ZUR ORIENTIERUNG IM 3.

NACHHALTIGKEITSDSCHUNGEL 

http://www.frankfurtnachhaltig.de/
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Personal. Fachkräfte. Diversity. Inklusion in Ausbildung und 

Beruf: Personalforum Inklusion 

 

Um Arbeitgeber bei der Ausbildung und Einstellung von Menschen mit Behinderung zu 

unterstützen und Arbeitssuchenden bei der Suche nach dem passenden Arbeitgeber zu 

helfen, organisieren die Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main, die 

Stabstelle Inklusion der Stadt Frankfurt am Main, das Netzwerk Inklusion Deutschland e. 

V. und wir, die Lust auf besser leben gGmbH, seit 2017 jährlich die Veranstaltung 

„Personal. Fachkräfte. Diversity. – Inklusion in Ausbildung & Beruf“. Seit einiger Zeit sind 

zudem die Agentur für Arbeit und das Personal- und Organisationsamt der Stadt 

Frankfurt als Partner mit dabei. 

Einige Unternehmen gehen mit gutem Beispiel bei der Ausbildung und Beschäftigung 

von Menschen mit Behinderung voran. Für viele Betriebe – gerade KMU – stellt dies 

jedoch noch eine große Herausforderung dar – sie fühlen sich mit der Aufgabe 

überfordert oder nicht ausreichend informiert. Deshalb findet in partnerschaftlicher 

Organisation das Personalforum Inklusion statt, auf dem Unternehmen sowohl in 

Workshops Beratung und Informationen finden, als auch Suchende ihre Bewerbungen 

und Fragen platzieren können. 2020 fand das Format erstmals in September und 

Oktober digital statt.  

Auf der Webseite www.personalforum-inklusion.de präsentieren sich zahlreiche 

Arbeitgebende mit Unternehmensvideos, die zeigen, das Inklusion und Beruf sich 

wunderbar verbinden lassen. Wie immer wurden in spannende Workshops und einer 

Podiumsdiskussion im Livestream Best Practice Beispiele, Erfahrungsberichte, und 

Informationen rund um Ausbildung und Beschäftigung von Menschen mit Behinderung 

gegeben. Das übliche Speed-Dating von Arbeitsuchenden und Arbeitgebern fand dieses 

Mal über die Möglichkeit statt, sich die Firmen-Kurzportraits anzusehen und direkt mit 

den Unternehmen in Kontakt zu treten. 

2021 wurden Workshops zu folgenden Themen umgesetzt: 

 Inklusive Arbeitgeber mit offenen Stellen, Praktika, Ausbildungen etc. stellen sich 

Bewerberinnen und Bewerbern vor 

 Ich möchte eine Person mit Behinderung einstellen: was muss ich beachten? 

 Regularien und pragmatische Tipps für mehr digitale Barrierefreiheit 

 Budget für Ausbildung: Informationen und Tipps für Schulen, Eltern und 

Arbeitgeber:innen 

 VERANSTALTUNGEN UND PROJEKTE „PERSONAL. FACHKRÄFTE. 4.

DIVERSITY. INKLUSION IN AUSBILDUNG UND BERUF“ 

https://personalforum-inklusion.de/
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 Unterstützende Stellen auf dem Weg in die Ausbildung oder einen Job 

Die Dokumentationen sowie Unternehmensporträts gibt es auf der Website. 

 

 

Jährlich findet die Filmkunstmesse in Leipzig statt, so auch 2021 in Präsenz.  

Wir haben dort auf einem Podium über Nachhaltigkeit, Umwelt- und Klimaschutz 

aufgeklärt und gemeinsam mit Kinobetreibenden, aber vor allem Fachpublikum Wege 

skizziert, wie die Kulturbranche nachhaltiger werden kann und welche Praxisbeispiele es 

bereits gibt. 

 

 

Im Auftrag der AG Kino-Gilde e.V. haben wir ein Erklärvideo für Kinos erstellt, das 

Fragen rund um die Klimabilanz erklärt. Zudem unterstützen wir in der Erstellung 

einzelner Klimabilanzen und entwickelten einen einfachen Check als Ausgangsbasis. Im 

Grunde geht es um die Fragen, 

 wie Treibhausgase weitestgehend vermeiden und vermindert werden können, 

 wie die Kinos ihre Roadmap hin zur Klimaneutralität entwickeln, 

 wie die Kinos die nicht vermeidbaren Emissionen durch anerkannte 

Klimaschutzzertifikate ausgleichen können. 

Dafür müssen die relevanten Treibhausgasemissionen erfasst und bilanziert werden. 

Um Kinos auf dem Weg dorthin für das Thema zu sensibilisieren, darüber aufzuklären 

und zur Selbsthilfe zu befähigen, ist ein Erklärvideo (öffentlich zugänglich) ein gutes 

Vehikel. 

 

 

Am 4. November 2021 fand in Nordrhein-Westfalen mit der Renn.West-Arena, 

organisiert von der „Regionalen Netzwerkstelle Nachhaltigkeitsstrategie“, die 

Zusammenkunft verschiedenster Nachhaltigkeitsakteure unter dem Motto der 

Kreislaufwirtschaft statt. Das Thema ist eine tragende Säule zur Erreichung der Klima- 

und Nachhaltigkeitsziele in Deutschland, verabschiedet von der Bundesregierung. Wir 

stellten unsere Projekte im Bereich Circular Economy vor, erklärten Praxisbeispiele wie 

die „Reuse me – Taschenstationen“ und diskutierten mit Teilnehmenden. 

 

 TEILNAHME PODIUM ZU NACHHALTIGEM KINO 5.

 KLIMABILANZEN, CHECK UND ERKLÄRVIDEO 6.

 RENN.WEST ARENA 7.

https://personalforum-inklusion.de/
https://personalforum-inklusion.de/suche-biete-unternehmen-und-institutionen/
https://personalforum-inklusion.de/
https://kinonatürlich.de/mitmachen/#klimabilanzierung
https://www.lustaufbesserleben.de/portfolio_tags/zero-waste-circular-city/
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 Für die digitale Vernetzungsveranstaltung 2021 vom regionalen Verein 

Rhein.Main.Fair (der sich für die Stärkung der Nachhaltigkeitsziele durch fairen 

Handel einsetzt und in dem Fair Trade Kommunen Mitglied sind) konzipierten wir 

einen virtuellen Nachhaltigkeits-Stadtrundgang sowie einen 

Moderationsleitfaden für die Veranstaltung, die die rund 60 Teilnehmenden zu 

den Aktionen im Bereich globale Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit in einzelnen 

Kommunen informierten. 

 Am 4. Oktober 2021 referierten wir im Rahmen der „AG Kommune“ von 

Rhein.Main.Fair über den Impact von Mehrwegprojekten in Bezug zu 

kommunalen Klima- und Umweltschutzzielen. 

 Aktuell entwickeln wir eine Broschüre für nachhaltige, faire Veranstaltung für 

kommunale Akteur:innen, deren Ergebnis 2022 der Öffentlichkeit zur Verfügung 

steht. 

 

 

Gemeinsam mit der IHK Nürnberg sind wir Weiterbildungspartnerin für die CSR-

Manager:in-Weiterbildung, an der Personal aus Unternehmen, aber auch speziell aus 

Sportvereinen teilnimmt. Wir führen in das Thema nachhaltiges Wirtschaften und 

gesellschaftliches Engagement aus, bilden zu Nachhaltigkeitsthemen in deren 

beruflichem Alltag weiter, so dass die Teilnehmenden befähigt werden, eine Roadmap 

auf dem Weg zu den eigenen Nachhaltigkeitszielen zu entwickeln. 

Es geht es darum zu lernen/zu vermitteln, 

 was Nachhaltigkeit privat und im beruflichen Kontext bedeutet, ein besonderer 

Schwerpunkt liegt im Bereich der Wissensvermittlung zu Klimaschutz und –

anpassung. 

 wo die Stellschrauben sind, um ins Handeln zu kommen. 

 welche Ziele realistisch sind und wer für deren Erreichung notwendig ist. 

 

 

Für die Kommunen Dreieich, Rödermark, Neu-Isenburg und Obertshausen bzw. für die 

dort ansässigen Gastronomiebetriebe haben wir eine öffentliche, digitale 

Bildungsveranstaltung konzipiert und durchgeführt. 

 VERNETZUNGSVERANSTALTUNG, MEHRWEG & NACHHALTIGE 8.

VERANSTALTUNGSBROSCHÜRE RHEIN.MAIN.FAIR 

 WEITERBILDUNG CSR-MANAGER:IN  9.

 INFOVERANSTALTUNGEN ZU MEHRWEG 10.

https://www.rheinmainfair.org/
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Wir informierten zu den Hintergründen im Bereich Umwelt- bzw. Klimaschutz und 

welche Auswirkungen ihr Handeln hat. Wir stellten Alternativen im Bereich 

Kreislaufwirtschaft und Mehrwegsysteme vor. 

 

 

Das Thema Faire, nachhaltige Mode hat in Frankfurt ein neues Zuhause gefunden. Seit 

im Sommer 2021 erstmal die Fashion Week in Frankfurt realisiert wurde, ist eine 

Plattform für weitere zivilgesellschaftliche Organisationen und Stadtteilaktionen 

entstanden, um "Fair Fashion" Aufwind zu geben. 

In diesem Kontext arbeiten wir auf mehreren Ebenen und mit unterschiedlichen 

Partner:innen zusammen, um Nachhaltigkeit zu fördern: 

 2021 begleiteten wir Engagement Global gGmbH - Außenstelle Mainz bei der 

Konzeption einer global-gerechten Modemeile auf der Berger Straße in 

Frankfurt, die jedoch pandemiebedingt nicht stattfinden konnte, 

 parallel dazu entwickelten wir mit Unterstützung vom Wirtschaftsdezernat 

Frankfurt, Frankfurt Fashion Movement und dem Netzwerk Nachhaltigkeit 

lernen die BNE-Schaufensterausstellung "Fashion im Kiez - 

Mode.Zukunft.Frankfurt.", die 2021 auf der Berger Straße über jeweils fünf 

Schaufenster von Modeläden Besucher:innen über nachhaltige Mode 

informierte. 

Für Engagement Global gGmbH - Außenstelle Stuttgart entwickelten wir zu acht Textilien 

bzw. Stoffen Ausstellungstexte, die dem Ausstellungspublikum Wissen vermitteln über 

 die sozialökologischen Auswirkungen innerhalb der Lieferkette 

 die kulturellen und historischen Kontexte 

 den globalen und entwicklungspolitischen Kontext 

 nachhaltige Innovationen bzw. neue Entwicklungen im Bereich der Textilwirtschaft, 

die kaum oder keine negativen Umweltauswirkungen haben und 

menschenwürdige Arbeitsbedingungen innerhalb der gesamten 

Wertschöpfungskette sicherstellen. 

 

 

 

 FAIR FASHION DAYS & AUSSTELLUNG 11.

 AUSSTELLUNGSTEXTE STOFFGESCHICHTEN - GLOBAL BEWEGTE 12.

TEXTILIEN 

 NACHHALTIGKEIT IN DER AUSBILDUNG 13.

https://frankfurtnachhaltig.de/kampagnen/fashion-im-kiez/
https://frankfurtnachhaltig.de/kampagnen/fashion-im-kiez/
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Mit verschiedenen Partner:innen geben wir Weiterbildungen für Nachhaltigkeit im 

beruflichen Ausbildungskontext.  

Mit Schulungen für Ausbildungspersonal und den Expert:innen von Provadis und der 

Industrie- und Handelskammer Nürnberg sollen Nachwuchskräfte Fähigkeiten und 

Wissen innerhalb der beruflichen Bildung erhalten, um dort Nachhaltigkeit anzuwenden 

und Auszubildenden vermitteln zu können. Wir schulen die Multiplikator:innen wie 

Ausbildende, Fachkräfte und Personalabteilungen. 

Für die Mitarbeitenden der Bürgerhäuser Dreieich, vom Reinigungsteam bis zur 

Veranstaltungstechnik, geben wir zwei BNE-Workshops für Nachhaltigkeit in ihrem 

privaten und beruflichen Alltag, davon fand der erste 2021 statt. 

Ziel war bzw. ist es, die Mitarbeitenden zu sensibilisieren und durch Do-It-Yourself-

Stationen (wie mache ich Deo oder Wachstücher?) für nachhaltige Entwicklung zu 

begeistern und vom Wissen ins Handeln zu kommen.   

 

 

 

Bis Ende 2020 befanden wir uns in der Entwicklung und Versandphase des Ratgebers 

Inklusion.   

Der Ratgeber von und für Eltern von Kindern mit Behinderung oder chronischer 

Erkrankung bietet Infos, Beratung und Ansprechpartner:innen rund um Inklusion in 

Frankfurt, hilfreich und praxisnah erklärt. Neben der digitalen Version wurden 2.500 

Stück gedruckt und an Einrichtungen Versand. 

Im Laufe des Jahres 2021 betreuten wir das Projekt weiter, in dem wir laufende 

Anfragen beantworteten und rund 1.000 weitere Ratgeber an Privatpersonen und 

Einrichtungen verschickten sowie über Postkarten im Willkommenspaket für werdende 

Eltern (wird in Krankenhäusern verteilt) über den Ratgeber informierten. 

 

 WORKSHOP NACHHALTIGKEIT | BÜRGERHÄUSER DREIEICH 14.

 RATGEBER INKLUSION 15.

 KLIMAANPASSUNG IN SPORTVEREINEN – BILDUNGSMODUL 16.

ZUR ANPASSUNG AN DIE FOLGEN DES KLIMAWANDELS BEI 

SPORTVEREINEN 
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Das seit Beginn 2019 für zwei Jahre vom 

Bundesumweltministerium geförderte Projekt mit dem Ziel der 

Klimaanpassung in Sportvereinen wurde insgesamt über zwei 

Jahre mit 126.192,05 € gefördert. Wir verlängerten das Projekt 

pandemiebedingt kostenneutral bis Ende März 2021. 

Worum ging es? Mit Klimaschutz wird dem Fortschreiten des Klimawandels vorgebeugt, 

um weitere Auswirkungen zu verhindern. Sportvereine führen hier schon zahlreiche 

Aktivitäten durch, von der Umstellung der Beleuchtungsanlagen über die Isolierung von 

Vereinsheimen hin zu Einsatz regenerativer Energie. Bei Klimaanpassung jedoch geht es 

um den Umgang mit den Folgen des Klimawandels: Wie kann ein Sportverein mit den 

Auswirkungen des Klimawandels, die heute schon spürbar für Natur und Gesundheit 

sind, umgehen? 

Bisher findet die Anpassung an die Folgen des Klimawandels (im Gegensatz zu 

Klimaschutz) quasi noch keinen Eingang in die Arbeit von Sportvereinen. Dies ist kaum 

verwunderlich, da ein Großteil der Vereinsarbeit deutschlandweit von ca. 8 Millionen 

ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen geleistet wird. Ihnen fehlt die Zeit, das Budget und die 

Ausbildung, sich mit diesen Themen auseinanderzusetzen. 

Gesamtziel von KLIMASPORT ist daher das Durchbrechen von Routinen im Denken und 

Handeln ehrenamtlich engagierter Mitarbeiter:innen in Sportvereinen, um die 

Hebelwirkung von Sportvereinen auf die Anpassung an den Klimawandel in Deutschland 

zu erhöhen. Hierfür ist es jedoch elementar wichtig, die Mentalität von Sportvereinen zu 

berücksichtigen. Ziel des Projekts ist daher die Entwicklung von Bildungsmaterial, das 

gleichzeitig wissenschaftlich fundiert ist und die Interessen und Bedürfnisse der 

Sportvereine systematisch mitberücksichtigt, die besonders von den Folgen des 

Klimawandels betroffen sind. 

Im ersten Quartal 2021 nutzten wir die Zeit, um die Toolbox  mit analogen und digitalen 

Bildungswerkzeugen fertigzustellen und deutschlandweit an Organisationen zu senden. 

Den Projektanschluss finden Sie mittlerweile auf www.klimasport.de.   

Weiteres im laufenden Jahr: 

Für den Landessportbund Sachsen e.V. haben wir anhand der Toolbox-Inhalte ein 

Erklärvideo für dessen Bildungsarbeit umgesetzt, in dem die Folgen des 

Klimawandels für Sportvereine aufgearbeitet und erklärt werden.  In dem Video geht 

es um die Fragen  

 Was ist dieser Klimawandel und welche Folgen hat er?  

 Was ist nun der Unterschied zwischen Klimaschutz und Klimaanpassung bei 

Sportvereinen?  

 Wie sind Sportvereine konkret von Klimafolgen betroffen? 

http://www.klimasport.de/
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Das Video samt Skript kann der LSB nun für die eigene Bildungsarbeit nutzen. 

 

Für den Landessportbund Schleswig-Holstein referierten wir in einem digitalen 

Workshop zum Thema Klimaanpassung und für das Bundesumweltministerium ebenso. 

 

 

 

Das Projekt startete im Januar 2017 und zielt 

darauf ab, den Lebensraum Berger Straße mit dem 

Thema Plastik als nachhaltiges Lernfeld zu fördern.  

Initiator des Projekts war der Gewerbevereine 

Bornheim Mitte e.V.  und wir, die Lust auf besser 

leben gGmbH. Die Idee: Passant:innen können dort 

vor dem Einkauf kostenfrei eine (gebrauchte, 

saubere) Tasche herausnehmen und andere bei 

Gelegenheit wieder hineinlegen.   

Um die Wirkung des Projektes zu erweitern, haben 

wir weitere Stationen eingeführt und diese neu 

gestaltet. Für die Produktion von 30 neuen 

Taschen-Tausch-Stationen wurde das Design 

überarbeitet. 

Mit dem Stationsdesign selbst sowie einer Informationstafel an den Stationen werden 

auch generelle und weiterführende Themen der Abfallvermeidung und -

wiederverwendung angesprochen. Konkret steht dieses Projekt in Kooperation mit dem 

#Mainbecher – einem Mehrweg-Becherpool für Veranstaltungen – und dem Programm 

reYOUrs der FES, in dem Elektrogeräte gespendet werden können und für die 

Weiterverwendung fachgerecht aufbereitet werden. 

Auch 2021 begleiteten wir mit über 150 Stunden die daraus entstandenen 

Taschenstationen im öffentlichen Raum bzw. ihre Pat:innen (Einzelhändler*innen) 

entlang der gesamten Berger Straße, in Bockenheim und der Innenstadt z.B. über 

Berichte auf Social Media und im Webguide.  

Aktuell führen wir das Projekt aus Eigenmitteln weiter und geben gerne Taschen-

Tausch-Stationen in Frankfurt und der Region an interessierte Händler:innen und 

Stadtteil-Organisationen wie Bibliotheken, Kirchen usw. Fast monatlich kommen neue 

Anfragen, auch deutschlandweit. 

 REUSE ME – TASCHEN-TAUSCH-STATIONEN 17.
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Ziel ist es, ein tragfähiges Konzept zu entwickeln, welches die Skalierung in andere 

Städte unter der Trägerschaft der dort ansässigen Akteur:innen ermöglicht. Anfragen 

aus München und Kassel bestehen bereits - erste Testläufe sind in Planung. 

Zudem freuen wir uns über ehrenamtliche Unterstützung in den Stadtteilen, um die 

Stationen stets gefüllt und sauber zu halten. Aktuelles gibt es unter: 

www.taschenstation.de  

Die Teil-Projekte "Zentrenkümmerer rund um die Berger Straße Frankfurt – Teil 1 und 2" 

dienten zur Erprobung neuer Strukturen, Themen und Kanäle, um eine Einkaufskultur 

der kurzen Wege und eine Stärkung des lokalen Handels in puncto Nachhaltigkeit 

umzusetzen. 

Die Verstetigung der Strukturen für den lokalen Handel: Im Jahr 2021 wurden die im 

ersten Teil 2020 aufgebauten Strukturen verstetigt, damit die „Zentrenkümmerer-

Funktion“ sowohl rund um die Berger Straße als auch in anderen Einkaufsquartieren 

eine nachhaltige Entwicklung des stationären Handels und regionaler Konsummuster 

sicherstellt. So fanden vor allem Aktionen statt, die den Handel im Kontext der 

Pandemie informierten, aber auch Videoporträts, die zu nachhaltigem Konsum 

informierten. 

Das Projekt wurde gefördert vom Wirtschaftsdezernat der Stadt Frankfurt und vom 

Gewerbeverein Bornheim-Mitte e.V. Träger ist die Lust auf besser leben gGmbH mit dem 

Gewerbeverein. Das Folgeprojekt 2022 "Motor für den Einzelhandel" wird gesponsort 

von der Wirtschaftsförderung Frankfurt. 

Das Weltaktionsprogramm (WAP) „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ hat zum Ziel, 

nachhaltige Entwicklung in die Bildung zu integrieren und andererseits Bildung in dem 

Bereich der nachhaltigen Entwicklung zu verankern und eine Neuorientierung von 

Bildung und Lernen stattfinden zu lassen. Die Stoßrichtung des WAP wird über nationale 

Aktionspläne erarbeitet, die wiederum auf Landes- und kommunaler Ebene umgesetzt 

werden. Hier wird der transformative Charakter von Nachhaltigkeit deutlich, den auch 

die Hessische Nachhaltigkeitsstrategie mit ihrer Fokussierung auf die Themen 

Nachhaltiger Konsum, Klimaschutz, Biodiversität und Bildung für Nachhaltige 

Entwicklung (BNE) verfolgt. 

 ZENTRENKÜMMERER RUND UM DIE BERGER STRAßE 18.

FRANKFURT – TEIL 1 UND 2 

 REGIONALE NETZWERKE BILDUNG FÜR NACHHALTIGE 19.

ENTWICKLUNG IN HESSEN 

http://www.taschenstation.de/
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Dabei betrachten wir die Sustainable Development Goals (SDG) der Agenda 2030 als 

globale Leitidee, die es im lokalen und regionalen Kontext zu interpretieren und 

umzusetzen gilt. 

Vom Hessischen Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz (HMUKLV) setzen wir im Zweckbetrieb Umweltbildung und BNE um 

durch die Weiterentwicklung von Strukturen und Weiterbildung von Kompetenzen der 

Mitglieder der BNE-Netzwerke in Hessen (derzeit 9 Netzwerke). Nachhaltige Entwicklung 

soll durch die BNE-Netzwerke zum Leitbild einer regionalen Bildungslandschaft 

werden. Dafür erfolgt eine Verzahnung und Kooperation der Akteure der hessischen 

BNE-Landschaft unter der starken Berücksichtigung eines sozial-ökologischen 

Transformationsgedankens. 

2021 fanden unterschiedliche Aktionen statt, die die BNE-Netzwerke weiterbildeten und 

in ihrem Bildungsauftrag stärkten. Unter anderem: 

 Entwicklung Corporate Design 

 Gemeinsame Netzwerktreffen 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Weiterbildungen zum Netzwerkaufbau und Kommunikation 

Das Projekt läuft von 2020 bis 2024. Mehr auf www.hessen-nachhaltig.de. 

Mit ca. 54 Stunden im Jahr 2021 kamen wir als Anlaufstelle für Nachhaltigkeit 

verschiedensten Fragen von zivilgesellschaftlichen Initiativen, kommunale Akteuren und 

Privatpersonen nach. Wir vernetzten, berieten zu konzeptionellen Fragen und 

berichteten aus unserer Bildungsarbeit. 

Im Speziellen  

 gaben wir am 14. September einen Workshop für Frankfurter 

Gastronomiebetriebe, wie wir Abfallvermeidung u.a. durch Mehrweg fördern 

können. 

 referierten wir auf der Verbraucher:innenmesse Veggienale & FairGoods am 

30.10.2021 zum Thema nachhaltiges Wirtschaften.  

 referierten wir auf  dem Demokratiekonvent 31. Oktober 2021 zu Klimabildung in 

Frankfurt. 

 berichteten wir im Podcast „Visionsbüro“ zu nachhaltigen Lieferketten im 

Einzelhandel (Aufnahme 2021, Ausstrahlung erst 2022). 

 BILDUNGSARBEIT FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG IM 20.

LAUFENDEN JAHR ALS INFORMELLE ANLAUFSTELLE (OHNE AUFTRAG 

ODER PROJEKTRAHMEN) 

https://www.hessen-nachhaltig.de/regionale-netzwerke-bne.html
https://www.hessen-nachhaltig.de/regionale-netzwerke-bne.html
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Im Rahmen ihrer Tätigkeiten als gemeinnützige Anlaufstelle für Nachhaltigkeit hat die 

Lust auf besser Leben gGmbH mit folgenden Partner:innen ehrenamtlich bei der 

Umsetzung ihrer gemeinnützigen Ziele kooperiert oder sich ehrenamtlich eingebracht: 

 Fellow des Programms Impact Factory für Sozialunternehmen 

 Mitglied im Verband Social Entrepreneurship Deutschland e.V. (SEND) 

 Mitglied im Netzwerk Nachhaltigkeit lernen des Vereins Umweltlernen e.V. in 

Form von Netzwerktreffen/im Beirat zu BNE-Themen  

 Beteiligung am Runden Tisch BNE und in der Wirtschaftsinitiative im Rahmen der 

Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Hessen 

 Vorsitz im Ausschuss Nachhaltigkeit der IHK Frankfurt am Main, hierzu zählt die 

Leitung von drei Sitzungen im Jahr, die unterjährige Arbeit für nachhaltiges 

Wirtschaften und eine Bildungsveranstaltung im Jahr 

 Mitwirken im Ernährungsrat Frankfurt über den AK „verpackungs- und 

plastikfreier leben in Frankfurt“ 

 Mitglied im Steuerungskreis bei Rhein.Main.Fair e.V. zur Förderung einer 

nachhaltigen und fair handelnden Metropolregion und Mitgestaltung von sechs 

Sitzungen und einer Veranstaltung in 2020 

 Mitglied im VGSD e.V. – Verband der Gründer und Selbstständigen Deutschlands  

 Mitglied im Umweltforum FrankfurtRheinMain e.V. 

 Mitglied im Gewerbeverein Bornheim Mitte e.V. mit thematischen Beiträgen zu 

Nachhaltigkeitsthemen für Gewerbetreibende in Bornheim 

 Wir engagierten uns als Partner der Europäischen Woche der Abfallvermeidung 

2020 und bewarben mit der Initiative Cup2gether Abfallvermeidung  

 Engagement in der Green City Soirée innenverschiedener Sektoren die 

Nachhaltigkeitsthemen der Stadt besprechen und entwickeln 

 Engagement im Nachhaltigkeitsgremium des Oberbürgermeisters der Stadt 

Frankfurt 

 Unterstützung der Klimagourmet Woche des Frankfurter Energiereferates als 

Medienpartner. 

 Ehrenamtliche Funktion als Aufsichtsrätin der OEKOGENO SWH eG, Thema 

nachhaltiges Wohnen 

 

 

 

 

 MITGLIEDSCHAFTEN, KOOPERATIONEN & EHRENAMTLICHE 21.

FUNKTIONEN 

 BEIRATSSITZUNGEN 22.
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Es fanden am 11. März, 15. Juli und 18. November 2021 die beratenden Beiratssitzungen 

statt. Beiratsmitglieder, Stand Ende 2020: 

 Alexander Breit, Transition Town Frankfurt 

 Philipp Neub, Co-Founder & Chief Operating Officer, Awamo GmbH 

 Christian Bourgeois, Vorstand, FINE Frankfurter Institut für nachhaltige 

Entwicklung 

 Dr. Katrin Jurisch, 2. Vorsitzende des Kreisverbands, BUND Frankfurt 

 Daniel Anthes, Vorstand, ShoutOutLoud e.V. 

 Joerg Weber, Vorstand, Bürger AG für regionales und nachhaltiges Wirtschaften 

 Elisa Pohland, Leiterin Kompetenzzentrum Nachhaltigkeit der IHK Frankfurt am 

Main für ehem. Eva Bergauer 

 Dr. Gesine von der Groeben, Partnerin im Bereich Corporate/M&A und Venture 

Capital, Dentons Europe LLP 

 Neu dabei: Sabine von Bebenburg, Geschäftsführung KulturRegion 

FrankfurtRheinMain gGmbH 

 

 

 

 

 

25 von 31 Artikeln, in denen wir 2021 genannt werden, berichten über Projekte in 

unserem gemeinnützigen Bereich: https://www.lustaufbesserleben.de/ueber-uns-

2/mediaclipping/  

 

 

 

 

Die Lust auf besser leben gGmbH mit Sitz in Frankfurt am Main verfolgt folgende 

Zwecke: 

§ 2 Gesellschaftszweck und Gegenstand des Unternehmens, Gemeinnützigkeit    

1. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und 

mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 

Abgabenordnung. Zweck der Gesellschaft ist die Förderung, Konzeption und 

Durchführung von Bildung für nachhaltige Entwicklung auf lokaler Ebene mit dem 

Ziel der Bewusstseinsbildung und Nachhaltigkeitsentwicklung im urbanen Raum.  

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch folgende Maßnahmen: 

 WIR IN DER PRESSE 23.

 ZWECK DER LUST AUF BESSER LEBEN GGMBH 24.

https://www.lustaufbesserleben.de/ueber-uns-2/mediaclipping/1
https://www.lustaufbesserleben.de/ueber-uns-2/mediaclipping/1
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-Die Initiierung, Durchführung und Weiterentwicklung von Bildung und Beratung für 

nachhaltige Entwicklung im Sinne einer Verbraucherbildung in lokalen 

Gemeinschaften. 

-Die Umsetzung von Projekten für nachhaltige Entwicklung über die Themenfelder 

Kultur, Umwelt, Ökonomie und Soziales. Über regelmäßige Bürgerdialoge, eine 

Anlaufstelle, Stammtische und Bildungsforen wird der Austausch zwischen den 

Akteuren auf lokaler Ebene angeregt und gefördert, die Bürgerinnen und Bürger 

erhalten Informationen, Auskunft und Beratung, bilden sich über die Teilnahme an 

Veranstaltungen, Beratung und Bildungsprojekten in ihrer Stadt.  Bürger in prekären 

Situationen erhalten kostenfreie Beratung, um nicht von der Entwicklung 

ausgeschlossen zu sein. 

-Bildung einer Interessensvertretung für Bürger/Verbraucher Sinne einer 

zukunftsfähigen und nachhaltigen Lebensweise. 

3. Die Lust auf besser leben gGmbH fungiert als Bildungs- bzw. Kompetenzzentrum für 

nachhaltige Entwicklung und initiiert lokale Netzwerke, sogenannte Labls, für die 

Förderung der oben genannten Ziele. Hierfür sind finanzielle Mitgliedsbeiträge und 

Sachleistungen der lokalen Akteure ein wichtiger Bestandteil sowohl der Umsetzung 

als auch der Partizipation. Im Labl schließen sich Betriebe, Bürger, Vereine, lokale 

Akteure, Bündnispartner etc. zusammen, um sich aktiv an den Lösungen für eine 

nachhaltige Stadt zu beteiligen (aktiv im Gemeinwesen, Verantwortliche 

Unternehmensführung, Bürgerschaftliches Engagement…). 

4. Diese Beiträge und Sachleistungen werden im Rahmen der Zweckerfüllung der 

gemeinnützigen Unternehmergesellschaft erwirtschaftet und fallen somit in den 

Zweckbetrieb. Die Anschubfinanzierung innovativer zukunftsfähiger Projekte zur 

Nachhaltigkeit soll durch das Einwerben von Spenden sowie die Beschaffung von 

anderen Mitteln der Finanzierung gemeinwohlorientierter Projekte im In- und 

Ausland, wie z.B. Fördergeldern des Landes, des Bundes und der EU oder privaten 

Förderern, erfolgen.  Im Falle besonderer Bedürftigkeit, wie beispielsweise von Armut 

bedrohten oder bereits in Armut lebenden Bürgerinnen und Bürgern, können 

Bildungs- und Beratungsprojekte zur Nachhaltigkeit, ggf. auf deren besondere 

Situation angepasst, und im Sinne der Mildtätigkeit für diese kostenlos angeboten 

werden. 

Die Gesellschaft verfolgt den oben genannten festgelegten gemeinnützigen und mildtätigen 

Zweck ausschließlich und unmittelbar i.S.d. Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ gem. § 

52 Abs. 2 der Abgabenordnung.  

 


